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Beilage zu Nr . 232 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 3V . September 1882 .

Verkehrsanstalten ein vollständig ausgerüsteter Bahntelegraphen -
Dienst mit Anfangs -. Zwischen- und Endstations -Haus sammt
Telegraphenapvaraten und sechs Bahnwärter - LäutehäuSchen aus¬
gestellt ; von der österreichischenStaatsbahn-Gcsellschaft elektrische
Barrieren , Stationszeiger und Weichenkontakte und endlich von
der Vomxaznis äu odsmin äs ker «ln Nvrä in Paris zahlreiche
Bahutelegraphen- und Signalapparate nebst einem Miniatur-
Eisenbahn-Zug, dessen Lokomotive eine mit den Personenwagen
elektrisch verbundene Dampfpfeife besitzt. Nachdem wir um den
Gemäldesaal herumgegange» , betreten wir die südwestliche Seite
deS Gebäudes » wo die Telephon- . die elektro-medizinischen und
die elektro-chemischen Apparate , nämlich Gruppe III , IV und
VI Aufstellung erhalten haben. Außer den unzähligen Telephon-
apparaten der verschiedenen Fabrikanten und Systeme befindet
sich hier auch die Centralstation der im GlaSpalaste zur Unter¬
haltung deS Publikums angebrachten Telephonhäuschen und fin¬
det man bei de» hier angestellten Telephonisten jederzeit bereit¬
williges Entgegenkommen . In der elektro-medizinischen Gruppe
ist das medizinisch-klinische Institut der Universität München be¬
sonders hervorragend vertreten , wie z . B . durch einen elektro-
endoskopischen Apparat zu elektrischer Beleuchtung menschlicher
Körperhöhlen. Auch die Universität Rostock ist unter den Aus¬
stellern mit sogenannten Elektroden . In der elektro-chemischen
Gruppe findet man präparirte Kohlen , wie sie zg galvanischen
Elementen gebraucht werden , und die Galvanoplastik ist durch
mehrere in Thätigkeit befindliche Apparate , sowie durch glänzende
Ausstellung von galvanisch vergoldeten, versilberten , vernickelten
oder verkupferten Gefäßen und dergleichen paffend vertreten.

AlS besonders sinnreiches Instrument ist hier noch der soge¬
nannte Gloffograph zu erwähnen , der die gesprochenen Worte
elektrisch durch besondere Schriftzcichen auf Papier überträgt , so
daß Stenographen künftig nicht mehr nöthig sein werden.

Durchschreitet man nun wieder die Gartenanlage deS Mittel¬
baues bis zum südöstlichen Abschnitte des Glaspalastes , so sieht
man sich auf einmal einer 70 m langen Reihe von 25 dynamo¬
elektrischen Maschinen gegenüber , die durch 19 Lokomobilen in
Betrieb gesetzt, hauptsächlich die Elektrizität für die Beleuchtung,
theilweise auch für die Telephone zu liefern haben. Diese Ma¬
schinen, welche die Gruppe VIII bilden , variiren wesentlich in
Größe und Leistungsfähigkeit , sowie auch ihre Umdrehungszahlen
der Achse zwischen 800 und 1500 Pr . Minute liegen. Tritt man
aus diesem Maschinenraum, der für den Laien durch das ge-
heimnißvolle Arbeiten der Dynamomaschinen besonders fesselnd
und durch daS Pusten und Zischen der Lokomobilen akustisch be¬
lebt ist, -so steht man auf einmal vor einer landwirthschaftlichen
Ausstellung, die mit Rücksicht auf das alljährlich stattfindende
Oktoberfest hier Aufnahme fand und welche wir füglich über¬
gehe« können, um sogleich die nordöstliche Seite der Ausstellung
zu besuchen, wo uns die von einigen Blitzableiter-Fabrikanten
ausgestellten Spitzen und Drähte , sowie auch die hier ausgebrei¬
teten Blitz- und Hagelkarten Bayerns sogleich wieder daran er¬
innern . daß wir uns in elektrischem Gebiete befinden » wo aller-
wärts Plakate dringend ersuchen, die Gegenstände nicht zu be¬
rühren . Wir sind hier in Gruppe XI , wozu Kabel, Telegraphen¬
drähte und Blitz-bleiter zählen . Hieran schließt sich Gruppe XIII ,
Elektrische Zeitmessung , in der uns elektrische Uhren, ja sogar
Kafsenschränke mrt elektrischer Sicherung gezeigt werden.

Wir sind jetzt auf unserem Rundgange in dem Raume zwischen
dem Theater und der Gartenanlage angelangt und begegnen hier
an der Seitenwand einem Maschinenpark, aus 6 Gasmotoren
und 7 Dynamomaschinenbestehend , deren elektrische Ströme zu

verschiedenen Zwecken verwendet werden , unter anderm auch zur
Erregung von 2 Elektromagneten, die unterhaltende Gelegenheit
zu Kraftübungen und Zeitvertreib geben und stets ein große-
Publikum anziehen .

Es bleibt nun noch übrig , uns mit denjenigen Einrichtungen
zu beschäftigen , welche bestimmt sind , die praktische Verwendung
der Elektrizität zu veranschaulichen , und da erhlicken wir gleich
neben den oben erwähnten 6 Gasmotoren eine kleine mechanische
Werkstätte in Thätigkeit , deren Drehbank und Schleifstein ihren
Umtrieb von einer dynamo- elektrischenMaschine erhalten. Ebenso
finden wir auf einer besonderu Estrade zwischen der Gartenan¬
lage und dem Theater eine Menge landwirthschaftliche Geräthe
ausgestellt, darunter auch eine kleine Edison-Dynamomaschine in
Verbindung mit einer TranSmissionswelle, um z . B . Butter¬
maschinen u . dgl. damit elektrisch in Betrieb zu setzen ; ebenfalls
hier sind zwei Dreschmaschinen aufgestellt , die auch durch eine
Dynamomaschine elektrisch in Thätigkeitversetzt werden . Daneben
erhebt sich in Waldesgrün eine künstliche Felsengruppe , die noch
auf einen Wasserfall wartet , den ihr die dahinter aufgestellte
Pumpe von oben zuzubringen bestimmt ist. Da aber diese Pumpe
durch Kraftübertragung von Miesbach aus arbeiten soll , dies
Experiment bis jetzt aber noch nicht gelungen ist , so ist der Wafser-

! fall vorläufig noch eiu idealer. (Für die Drahtleitung von Mies -
! bach hierher hatte man Eisendraht verwendet , dessen Leitungs¬

fähigkeit sich als zu gering herausstellte, weßhalb derselbe jetzt
durch Kupferdraht ersetzt wird .)

! Die elektrische Beleuchtung sehen wir hervorragend bethätigt
! durch das im Ausstellungsräume erbaute Theater , dessen Zu-
! schauerraum mit 6 reflektirten Bogenlichtern und dessen Bühne
^ mit 80 Glühlichtern auSgestattet ist , durch die Gemäldegalerie

4— 6 reflektine Bogenlichter» durch den Zeichnensaal mit 8 reflek -
! tirten Glühlichtern, durch den sogen . Edison -Saal, der eigentlich
j auch eine Gemäldegalerie ist und auf 4 geschmackvollen LustreS
: und Kandelabern von 72 Glühlichtern erhellt ist, durch daS Lese-
! zimmer, wo 20 mit Schirmen ausgerüstete Glühlichter über die
^ Tische ihr mildes Licht verbreiten , durch ein photographisches

Atelier , wo mit elektrischem Bogenlicht photographische Auf-
j nahmen gemacht werden , durch die 24 Glühlichter im Lokale deS
^ Riescntelephons , durch die iu den Kabinetten des Mittelbaues
! auf LustreS und Konsolen schimmernden 140 Glühlichter , durch
z 280 Glüh- und 2 Bogeulichter, welche die Restaurationslokale
^ beleuchten , ferner durch 40 in Glaskugeln eingeschloffene , im

ganzen Ausstellungsraum vertheilte Bogenlichter und endlich noch
durch 20 Bogenlichter in der Briennerstraße auf dem Karolinen -
und Königsplatze (50,000 Quadratmeter Fläche ) und 48 Glüh¬
lichter auf 16 Kandelabern in der Arcisstraße(6000 Quadratmeter),
sowie durch 30 Glühlichter, welche das Vestibüle deS Glaspalastes
erhellen , und zwei Bogenlichter zur farbigen Beleuchtung der
großen Fontaine nebst einem Sonnenbrenner mit 6000 Kerzen
auf dem Dache deS Glaspalastes , welche die Frauenthürme weit
sichtbar beleuchten , so daß im ganzen die vom Glaspalaste über¬
deckte Fläche von 11,500 Quadratmeter durch 654 Glüh- und
58 Bogeulichter glänzend erhellt ist. Rechnet man durchschnitt¬
lich für ein Bogenlicht 300 und für ein Glühlicht 12 Kerzen,
die wieder gleich einer Normal- Gasflamme sind , so ergibt sich ,
daß die im Glaspalaste vertheilte Lichtmenge derjenigen von 2000
Gasflammen und die Straßenbeleuchtung derjenigen von 500
-s- 48 --- 548 Gasflammen entspricht .

Die Leistungen des Telephons werden dem Publikum durch 31
im Glaspalaste vertheilte Telephonhäuschcn zu Sprech - und
Hörübungen , durch Telephonverbindungenmit Hof- und Gärtner-

V Die Elektrizitätsausstellung zu München. III.
Originalbericht .

Die Elektrizitätsausstellung in München kann nun als nahezu
vollendet angesehen werden und will ich mit dem freundlichen
Leser einen Rundgang durch dieselbe unternehme» und die Schätze
deS menschlichen Geistes und Fleißes , welche zur Zeit den Glas¬
pallast füllen . in übersichtlichem Bilde an uns vsrüberzieheu
lassen :

Das gesammte AuSstelluugSmaterial ist »ach dem Katalog m
15 Gruppen getheilt , doch ist die räumliche Anordnung der Gegen¬
ständenicht streng »ach dieser Eintheilung vollzogen; wir können zu¬
nächst zwei Hauptabtheilungen unterscheiden , wovon die eine sämmt-
liche elektrische, galvanische und magnetischeApparateund Maschinen
umfaßt , die andere dagegen diejenigen Einrichtungen, welche ge¬
troffen wurden , um mit Hilfe der ersterwähnten Apparate die
wichtigsten Erfolge der Elektrotechnik zu praktischer Erscheinung
zu bringen.

Wenden wir unS nach unserem Eintritt in die Gartenavlage
deS Mittelbaues rechts der Kapelle zu , so finden wir vor der
letzteren , .umrahmt von grünem Gesträuche , zwei unscheinbare
Tische. Auf dem einen sind galvanoplastische Werke uud Ver¬
kupferungen der königl . Erzgießerei München vom Jahre 1842,
sowie eine Sammlung von Abschnitten transatlantischer Kabel
aufgestellt ; auf dem andern sehen wir daS im Jahr 1807 von
Prof . Sömmering in München angefertigte Modell deS ersten
elektrischen Telegraphen, der noch für jeden Buchstaben eine eigene
Drahtleitung nöthig hatte (ausgestellt von O . Sömmering iu
Frankfurt a. M .) ; daneben den Originalapparat von Steinheil'S
erstem Telegraphen , sowie dessen galvanische Uhren. Und als
Dritter im Bunde deutscher Priorität auf elektrischem Gebiete
das erste Telephon (Urtelevhon) von PH . ReiS . weiland Lehrer
in Friedrichsdorf bei Frankfurt a. M . , und ein von Albert iu
Frankfurt im Jahr 1861 gefertigtes Reis'scheS Telephon , wäh¬
rend die amerikanischen Telephone von Bell erst in de» 70er
Jahre» das Licht der Welt erblickten . Das Urtelephon nebst
Portrait von Reis sind von vr . Stein in Frankfurt ausgestellt.

Von diesen historischen Tischen seitwärts gelangen wir in den
nordwestlichen Theil des GlaspalasteS » der hauptsächlich von
wissenschaftlichen Apparaten und Lehrmitteln , sowie von Tele¬
graphen - und Sigualapparateneingenommen wird, die im Katalog
als Gruppe l und II bezeichnet sind . Man sieht in dieser reich¬
haltigen Sammlung sowohl die einfachsten Elemente als auch die
komplizirtesten Apparate , die bis jetzt die Wissenschaft erdacht hat
und zu ihren Experimenten verwendet. Ebenso sind hier alle
Systeme der jetzt gebräuchlichen Telegraphenapparate , Zeiger-,
Schreib- und Druckapparate durch viele Exemplare vertreten.
In demselben Raume sind auch dhnamoelektrische Maschinen für
Handbetrieb in Thätigkeit, um den hier gerne verweilenden Zu¬
schauern die Erzeugung elektrischer Ströme zum Glühe» uud
Verbrennen von Metalldrähten , zur Beleuchtung mit Glühlichtem
uud zur Kraftübertragung mittelst entsprechender Experimente zu
erklären. Eine besonders überraschende Unterhaltung gewähren
die elektrischen Röhren und CrookeS Apparate , indem die in den
zierlich geformten Glasröhren eingeschloffenen Gase durch Einfüh¬
rung elektrischer Ströme in den prachtvollsten Farben flimmern.
Nächst diesen elektrischen von innen beleuchteten Glasröhren
findet sich noch eine sehr bemerkenSwerthe Sammlung von Glüh-
lichtern und Kerzen verschiedener Systeme .

Im westlichen Theile der Ausstellung , noch zur Gruppe II.
gehörig, ist von der Generaldirektion der Königl . bayerischen

6) Die Gustav - Adolf - Feier in Leipzig uud Lützen .
(Fortsetzung und Schluß .)

x Den zweiten Toast brachte Hr. Oberpräsident v . Wolfs auf
den König Oskar v . Schweden aus, indem er sprach :''

„ Hochverehrte Festgeuoffen ! Wir feiern heute das Gedächtniß
des tapferen ritterlichen Königs . der vor 250 Jahren in heißer
Feldschlacht vor den Thoren dieser Stadt sein Leben gelassen
hat . Nicht ohne ernste Bewegung haben wir vorhin an der
Stätte geweilt , wo der Heldenmüthige gesunken ist und wo nun
« in einfaches Denkmal von Stein und Erz zu allen kommenden
Geschlechtern eine steinerne , aber gewaltige Sprache redet. Wir
verstehen die Begeisterung, mit der das stammverwandte Schwe¬
denvolk noch heute daS Andenken seines großen Königs ehrt ;
wir theileu die Bewunderung , welche die leider zu kurze Lebens¬
bahn dieses ruhmreichen Fürsten hervorruft . Wohl hat sich
manches seit den Tagen von Lützen zum Bessern gewendet. Nicht
wehr erblicken wir rings umher streitende Heere und kämpfende
Fürsten und Völker . Ein geeintes Deutschland schirmt die Flu¬
ren , welche damals vom blutigen Kriege verwüstet wurden. Die
Glaubensstreiter mit dem Schwerte in der Hand sind verschwun¬
den , aber aus der Saat , die der gottesfürchtige Schwedenkönig
in die deutsche Erde gesenkt , ist ein großartiges FriedenSwerk
entsprossen » das seinen stolzen Namen trägt und bedrängten
Brüdern friedsame Hilfe zu bringen bestimmt ist . So haben wir
heute Ursache, voll DankeS gegen Gott den Herrn ein freudiges
Fest zu feiern . Zur Erhöhung unserer Festesfreude trägt eS
nicht wenig bei, daß wir die Ehre und Freude haben» eine» Ab¬
gesandten Sr . Majestät des Königs von Schweden in unserer
Mitte zu sehen. Ich bin gewiß , die Zustimmung dieser Festver¬
sammelten zu finden , wenn ich unseren ehrerbietigstenDank dafür
ausspreche , daß Se. Majestät die Gnade gehabt, die Theilnahme
für die heutige Feier durch Entsendung eines besonderen Vertre¬
ters zu bekunden, und wenn ich Seine Excellenz bitte, den Aus¬
druck unseresDankes allerhöchsten Ortes zu übermitteln . Zugleich
ober ersuche ich Sie , in dankbarer Erwiderung der uns erwiesen«
Ehre und in freudiger Erinnerung an die auf dem Schlachtfelde
bei Lützen besiegelte Waffenbrüderschaft zwischen Schweden und
Deutschen ein jubelndes Lebehoch auszubringen auf den erhabe¬
nen Monarchen , der zur Zeit den Thron Gustav Adolf'S ziert
und der unlängst zur Freude deS deutschen Volkes und zur Be¬
festigung der von seinem Vorfahren in ernster Zeit erkämpfte»
Lande den Ehebund seines Sohnes mit der Enkelin unseres
Kaisers gesegnet hat : Seine Majestät der König Oskar von
Schweden-Norwegen lebe hoch !"

Bald darauf erhob sich Baron Bildt , der in fließender
deutscher Sprache Folgendes erwiderte :

„Als Vertreter meines Königs und Herrn danke ich dem Bürger¬
meister dieser Stadt für die liebevolle Weise , mit der Sie Hoch -
dcffelben bei dieser Feier gedachten . Ich werde nicht ermangeln,
diese ehrenvollen Gesinnungen zur Kenntniß zu bringen. Gleich¬
zeitig spreche ich der Stadt Lütz « und ihren Behörden , besonders
dem Festkomits den innigsten und herzlichsten Dank für die den
Manen unseres Nationalhelden dargebrachten uud ferner beab¬
sichtigten Huldigungen im Namen des schwedischen Volkes wie
in dem meine» aus. Zudem ergreife ich die Gelegenheit , mich
auch mit einigen Worten an den Gustav -Adolf-Verein zu wenden.

Von meinem gnädigen König und Herrn gesandt , um im
Namen Seiner Majestät bei dem Feste , das sich an einen großen
und vom schwedischenVolke hochgehaltenen und geliebten Namen
knüpft, gegenwärtig zu sein , habe ich auch von Allerhöchfldem-
selben den hohen und mich ehrenden Auftrag erhalten, der wohl¬
wollenden und anerkennenden Theilnahme , die Seine Majestät
für den Gustav-Adolf-Verein und dessen Wirksamkeit hegt, Aus¬
druck zu verleihen . Möge der Verein immerfort mit gleichen Er¬
folgen wie bisher die unserem Volke wie Deutschlands Volke
gleich theuren Erinnerungen von Lützens Schlachtfeld und dem
„ Schwedenstein" Pflegen und stärken . Mit dem edelsten Blute
sind diese Erinnerungen an Königstreue und Kriegertugenden
besiegelt worden ; es kämpften an jenem großen, siegreichen Tage
Schweden und Deutsche nebeneinander für dieselbe Sache : denn
es waren Völker , demselben Stamm entsprossen , und endlich und
vor allem durch das innigste und heiligste aller Bande , durch
den Glauben eng verbunden . Mein Hoch gilt der Stadt Lützen
und dem Gustav-Adolf-Verein !"

ES folgten noch viele interessante Toaste. Präsident v - Diest
trinkt auf den Baron Bildt, der Pastor Pauk richtet im Auf¬
träge deS durch Amtsgeschäfte verhinderten Oberkonsistorialrath
vr . Kögel aus Berlin an die württembergische Nachtigall eine
hochpoetische Ansprache , die mit Jubel begrüßt wird. Hofprediger
v . Gerock , der gefeierte Dichter, beantwortet diesen Gruß , in¬
dem er eia zum 50 . Jubelfeste verfaßtes Gedicht vortrug .

Nach Schluß der Tafel ging'S hinaus zum Schwedenstein»
wo daS Volksfest bereits seit 2 ' /- Uhr begonnen hatte . Bor der
Volksmenge, welche wohl auf 6- bis 7000 Personen zu veranschla¬
gen war , hielten hervorragende Redner von der Kanzel herab
populär gehaltene Vorträge , die immer wieder an den Schweden -
stein , an Gustav Adolf und seinen Tod anknüpften. Es sprach
Pastor Büttel auS Mainz , an die 13 Bauern mahnend, die den

entseelten König aus der Schlacht getragen . Konsistorialrath
Notorp aus Düsseldorf hob die Bedeutung der Thaten Gustav
Adolf's für den Glauben und die freie Forschung hervor.

Hofprediger Fromme! aus Berlin sprach von klingenden und
singenden Steinen , wie jener Stein auf Rhodos , welcher klinge ,
wenn ihn der Morgenstrahl trifft. Der Schwedenstein hier sei
auch ein klingender und singender Stein , der, 200 Jahre laug
stumm liegend , durch den Morgenstrahl der Liebe getroffen , zu
singen und zu klingen anfing ; er singt von deS Helden Tod»
von der Brüdernoth , von der Liebe Morgennoth , von dem
starken Gott. — Lange anhaltender Beifall lohnte den hinrießend
poetischen Vortrag.

Ihm folgte Professor vr. Nasemann aus Halle , der ebenfalls
über die freie Forschung in geistreicher Weise sich aussprach.

Generalsuperintendent vr. Müller aus Magdeburg wußte in
interessanter Weise die Legende von der weißen Taube mit dem
Gustav -Adolf-Verein in Verbindung zu bringen . Nachdem noch
Superintendent Großmann einen populären , sehr ansprechenden
Vortrag gehalten, wurde mit der untergehenden Sonne der Segen
gesprochen und die Festgäste kehrten zur Stadt zurück . Alle
Straßen der Stadt , alle Häuser waren reich beleuchtet ; die Ein¬
wohner wetteiferten , durch glänzende Illumination dem weihevollen
Feste einen würdigen Abschluß zu geben-

Bevor ich den Bericht schließe , sei noch bemerkt, daß Professor
vr . Fricke schon beim Festmahl den mit Freuden ausgenommen«
Vorschlag machte , durch Telegramm an Kaiser Wilhelm wie an
König Oscar den Gesinnungen der Festtheilnehmer Ausdruck zu
geben.

Am Freitag früh langte in Leipzig die Antwort des Kaisers
an , die also lautet : „ Ich habe den erfolgreichen Bestrebungen
des Gustav -Adolf- Vereins stets Mein lebhaftes Interesse gewid¬
met und daher den Ausdruck der Ehrerbietung der aus Anlaß
deS 50jährigen Bestehens desselben veranstalteten Versammlung
mit herzlichem Danke empfangen . "

Ja Lützen kam gleichfalls am Freitag früh ein Telegramm
aus Stockholm an , worin der König seinen Dank für die ihm
erwiesene Aufmerksamkeit ausdrücken ließ, indem er zugleich sein
Interesse für die Bestrebungen des Vereins auf's neue bekundete .

Am Samstag früh kehrte der schwedische Gesandte im höchsten
Grade befriedigt nach Berlin zurück .

Wie ich kurz vor meiner Abreise hörte , gedenkt man, den eigent¬
lichen 250jährigen Todestag , den 6. November 1882, wieder in
außerordentlicher Weise, und zwar auch militärisch , zu begehen.



theater , Kil's Kolosseum und dem Eaglischeu Ca ft besouders
genußreich vorgeführt , nur schade, daß das Rieseutelephon biS
jetzt noch nicht funktiooirt.

Badische Ghroaik.

7s Karlsruhe , 28 . Sept . ( Aus der Rechtsprechung
des OberlandesgerichtS . ) Einstweilige Verfügungen
in Beziehung auf de» Streitgegenstand sind zulässig , wenn zu
besorge» ist, daß durch eine Veränderung deS bestehenden Zu¬
stands die Verwirklichung deS Recht- einer Partei vereitelt oder
wesentlich erschwert würde. Allein für einfache Geldforderungen
ist nicht die einstweilige Verfügung , sondern der Arrest daS vom
Gesetze gebotene Sicherungsmittel .

Ein Pächter erscheint au und für sich berechtigt, daS Pachtgeld
zurückzuhalte », wenn sich nach begonnenemVollzüge herausstellt,
daß der Verpächter seine Verbindlichkeit , die Pachtgegenstände
in ordnungsmäßiger Beschaffenheit zu überliefern, in wesentlichen
Theilen nicht erfüllt hat . Waren aber die Mängel bei Abschluß
offensichtlich vorhanden, so darf angenommen werden , daß der
Vertrag trotz derselben geschloffen wurde, und kann sich deßhalb
der Pächter nicht wegen solcher Mängel der zugesagten Termin¬
zahlungen weigern.

Eine offene Handelsgesellschaft, welche an Stelle eines Einzel¬
kaufmanns tritt und dessen Geschäft übernimmt, haftet an sich
nicht für die Schulden desselben aus der Zeit des früheren Ge¬
schäftsbetriebs. Art . 113 H .G .B . setzt ein Eintreten in eine be¬
stehende Handelsgesellschaft voraus . Die Schulden des Einzeln¬
kaufmanns gehen nur dann auf die neu gebildete Gesellschaft
über, wenn die Gesellschafter Übereinkommen , daß sie als Haupt -
fchuldner dieselben übernehmen und die Schuldübernahme durch
Zirkular , Börsenanschlag oder sonst in geeigneterWeise de» Gläu¬
bigern kundthun. Die Gläubiger sind für diese Vorgänge be-
weiSpflichtig .

x Karlsruhe , 28 . Sept . Die pro 4. Quartal 1882 bewil¬
ligten extraordinären Verpflegungszuschüffe, einschließlich des Zu¬
schusses zur Beschaffung einer Frühflücksportion (sog . Menage -
zulage) sind für die Garnisonsorte deS 14 . Armeecorps pro
Mann und Tag also festgesetzt : Bruchsal 18 Pf . , Donaueschingen
18 Pf . , Durlach 17 Pf . . Ettlingen 17 Pf . , Freiburg 18 Pf .,
Gerlachsheim 15 Pf . . Hechingen 16 Pf . , Heidelberg 19 Pf . , Burg
Hohenzollern 18V- Pf - , Karlsruhe 19 Pf . , Kehl 16 Pf . , Konstanz
18 Pf . » Lörrach 18 Pf . , Mannheim 20 Pf . . Offenburg 17 Pf . ,
Rastatt 20 Pf . . Schwetzingen 17 Pf . , Sigmaringen 16 Pf -,
Stockach 18 Pf .

In benachbarten Garnisonen stellt sich dieser Zuschuß meistens
etwa- niedriger , in Straßburg auf 16 Pf . , Nenbrcifach 15 Pf . ,
Kalmar 16 Pf . , Hagenau 18 Pf . , Weiffenburg 17 Pf . , Damstadt
16 Pf . , Worms 16 Pf . , Frankfurt a . M - 16 Pf . Für Berlin
und Potsdam ist der Zuschuß auf 15 Pf . normirt .

x Karlsruhe , 28. Sept . Für die Wafferbeschädigten in Tirol
und Kärnthen sind zufolge des Aufrufes des Deutsch -Oester-
reichischen Alpenvereins bei dem Vorstand der Sektion Karlsruhe
innerhalb der zwei ersten Tage bereits 440 M . eingegangen. —

Auf Samstag Abend ist nunmehr das Konzert der Bereinigten
Männer - Gesangvereine der Residenz zum Besten der bei Hug¬
stetten Verunglückten, und zwar in der Festhalle festgesetzt. Der
Militärverein hat mit Rücksicht auf dies Konzert die auf eben
diesen Tag bestimmte Feier seines Stiftungsfestes auf Samstag
de» 7 . Oktober verlegt.

X Heidelberg , 28 . Sept . Am 1 . k. M . wird die im Vereine
mit der hiesigen Stadt zu Neuenheim in's Werk gesetzte Gas¬
beleuchtung ihren Anfang nehmen. — Die in der Gegend von
Schlierbach auf eine neue Quelle gemachten Bohrvcrsuche, um
die städtische Wasserleitung noch mehr zu speisen , nehmen einen
guten Fortgang . Man ist auf eine hinreichende Menge von
Wasser gestoßen und es ist nur noch die Untersuchung darüber
im Werke , ob der Zufluß von Wasser auch von Dauer sein wird.
Das Bohrloch ist etwa 30 Meter tief . — Am nächsten Sonntag
(1 . Okt .) wird die hiesige Bühne mit Aufführung der Operette :

„ Der lustige Krieg " eröffnet. — Gestern und heute hatten wir
hier trotz der auffallend kühlen Witterung (in manchen öffent -

jpandel a« d Berkel ) r .
Handelsberichte .

Wien , 28 . Sept . Nach der „ Presse " wird die Emission der
5 Millionen Gulden Galizischer Karl -LudwigSbahn-Prioritäten
im Oktober erwartet , die Regierung habe bereits die Genehmi¬
gung ertheilt und feien nur noch einige Details zu ordnen.

Paris , 28. Sept . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom21 . Sept . : Baarbestand in Gold
— 5,787,000 Fr . . Baarbestand in Silber — 510,000 Fr . , Porte¬
feuille -s- 70,323,000 Fr . , Banknoten-Umlauf -t- 14,211,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . -s- 23,000,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes -i- 22,818,000, Vorschüsse auf Barren — 1 .766,000Fr .

London , 28 . Sept . Wochenausweis der englische »
Bank gegen den Ausweis vom 21 . Septbr . Totalreserve
11,544.000 Pf .' St ., -s- 133 .000 Pf . St . Notenumlauf 26,189 .000 !
Pf . St . , -i- 112,000 Pf . St . Baarvorrath 21,983,090 Pf . St . ,
-1- 245.000 Pf . St . Portefeuille 24,341,000 Pf . St . , -s- 383,000
Pf . St . Privatguthaben 23 .896 .000 Pf . St -, -s- 698,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 5,101 .000 Pf . St . , — 144,000 Pf . St .
Notenreservc 10,767,000 Pf . St . , -ff 242,000 Pf . St .

BadischeZuckerfabrik - AktiengesellschaftWag -
häusel . Die „Frkf. Ztg .

" schreibt : Es ist bereits bekannt und
an dieser Stelle besprochen worden , daß das Betriebsjahr 1881
bis 1882 diesem Unternehmen wesentlich gebesserten Ertrag ge¬
liefert hat . Man schätzt denselben auf rund 20 Proz . des Ka-

licheu Lokale» war bereits geheizt ) Gewitter mit starkem Platz¬
regen und heftigem Donner und Blitz. — Das hiesige Bezirks¬
amt hat zur Durchführung der neuen Verordnung über Anlegung
von Strafregistern und gegenseitige Mittheilung der Strafurtheile
an die Bürgermeister -Aemter bereits die nöthigen Weisungen er¬
lassen. Auch ist aogeordnet worden, daß die immer häufiger be¬
nützt werdenden Velocipedes des Nachts , wie andere Fuhrwerke,
mit Laternen versehen sein müssen » und daß daS Fahren mit jenen
auf de» Trottoirs der Straßen ganz einzustellen ist. — Vom
Bürgermeister-Amt der Stadt Innsbruck wurde daS hiesige um
Zusendung von milden Gaben für die durch die letzten Ueber-
schwemmungen in Tirol schwer Bettoffenen ersucht . (Diesem
Verlangen ist theilweise schon vorher und unaufgefordert entspro¬
chen worden . )

L . vom Neckar , 28. Sept . Peter Moutfort in Zell i. W.
wendet sich in einem Aufrufe an die Einwohner von Zell und
Umgegend , mit dem er zu Subskriptionen für Errichtung eines
Denkmals einladet , welches dem im Juli 1879 verstorbenen
Kaufmann Johann Faller von Zell , einem durch eben so große
Liebenswürdigkeitund Einsicht , als wahrhaft seltenen Gemein¬
sinn und große Opferwilligkeit für das Wohl seiner Heimath und
Umgebung ausgezeichneten Bürger errichtet werden soll . Die
Direktion der Wiefenthal-Bahn hat beschlossen, bei dem Stations¬
gebäude zu Zell einen laufenden Brunnen aufzustelleu , und der
Aufruf , der auf die großen Verdienste Faller 'S hinweist , regt
den Gedanken au , mit diesem Brunnen ein Faller - Denkmal zu
verbinden, daS in Form eines kleinen Obelisken auS Granit aus -
geführt und mit einer Baumgruppe umgeben werden soll .

^ vom Bodensee , 27 . Sept. Zur großen Befriedigung
unserer Hopfenproduzenten sind die Preise für heurige Hopfen
neuerdings gestiegen , indem während der letzten Tage mehrere
Käufe zu 290 M . Pro Zentner obgeschloffen wurden. Einerseits
mag hiezu die gute Qualität , insbesondere der Lupulinreichthum
dieser Doldenpflanze, anderseits die vermehrte Rachfrage auS
England wesentlich beigetragen haben. — Da die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen , daß der kommende Monat von überwiegend
trockener und sonniger Witterung begleitet sein wird , so erscheint
in diesem Jahrgang eine thunlichst späte Traubenlese im Interesse
der Winzer vor allem geboten . Im allgemeinen steht ein quan¬
titativ recht günstiges Herbsterträgniß zu erwarten.

Vermischte Rachrichte «.
— ( Ueberschwemmungen .) Meran , 23 . Sept . Seit

gestern Mittag hat der Regen aufgehört , wir erfreuen uns wieder
des Sonnenscheins und dürfen auf bessere Tage hoffen ; wenn
auch die gefährliche Südströmung noch fortdauert » so hat sich die
Temperatur doch merklich abgekühlt , und das ist immerhin ein
günstiges Zeichen . Leider sind die Rachrichten , die jetzt immer
bestimmter auftreten , aus dem Süden und Osten sehr betrübend.
In Trient sieht es noch sehr traurig auS : schon am vorigen
Samstag brach das Wasser in die tiefer gelegenen Stadttheile
ein und wuchs den ganzen Sonntag über . Die Bewohner der
überschwemmten Straßen flüchteten nach den hochgelegenen Stadt -
theilcn . Das Regiment Moadel . welches , für Riva bestimmt,
am Samstag in Trient ankam, erhielt sofortBefehl , an den Ret¬
tungsarbeiten sich zu betheiligen » und dasselbe hat im Verein mit
der Feuerwehr , der Gendarmerie und der Polizei bis jetzt an
den RettungSarbeiten Hilfe geleistet . Aus Roveredo erfährt man.
daß der Lenno eine Menge Brücke» , darunter die Eisenbahn-
Brücke , weggeriffen hat. Die Noce , der Avisio und Roßbach,
sowie ; alle übrigen Nebenflüsse der Etsch sind übergetreten und
gehen sehr hoch . Aehnlich lauten die Schreckensnachrichten aus
anderen Städten bis hinauf nach Bozen ; das ganze südliche
Etschthal ist von einer seit Mcnschengedenken nicht erinnerlichen
grauenvollen Katastrophe heimgesucht worden, in Folge deren die
reiche Ernte theilweise gänzlich vernichtet ist . Die ganze Thal¬
breite von einem Berge zum andern steht unter Wasser und nur
mit großer Noth und Anstrengung ist es vielen Familien gelungen,
das nackte Leben zu retten. Wenn auch das Wasser zu sinken
angefangen hat , so kann doch die Weinlese nicht vorgenommen
werden ; auch sind in manchen Orten ganze Weinäcker mit ihren
Getänden fortgeriffen worden. Der Anfang einer Hungersnoth

pitals und nahm bisher an , daß die Verwaltung , welche für starke
Reservedotirung inklinirt. die Vertheilung von 10 Proz - Dividende
Vorschlägen werde . Nach einer uns soeben auS Baden zugehen¬
den Meldung tritt aber in den Verwaltungsraths - Kreisen eine
starke und, wie es scheint, überwiegendeStrömung hervor, welche
eine höhere Dividende als für 10 Proz . angemessen erachtet . Be¬
stimmte Beschlüsse hat die Verwaltung in diesem Augenblick noch
nicht gefaßt, unser Gewährsmann glaubt indeß » daß in den an-
gedeuteteu Kreisen eine Dividende von 100 M . inS Auge gefaßt
sei (auf die Aktie von 500 fl . , also etwa 11V- Proz .) . Die Ge¬
neralversammlung , welche darüber endgiltig zu bestimmen hat ,
dürfte in etwa 6 Wochen stattsinden.

Köln , 28 . Sept - Weizen loco hiesiger 18 .50 , lo«, fremder
19 .50 . per Novbr . 17.60, Per März 17 .50. Roggen loco hiesiger
14 .50 , per Novbr . 13 .30 , per März 13 .40. Hafer wo« 14 .50.
Rüböl b-eo mit Faß 83 .— . per Oktbr . 32 .25.

B remeu . 28 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white 7 -45 , per Okt . 7 .45 , per Nov . 7.65 , per Dez.
7 . 75 , Per Jan . -März 8. 15 . Matt . — Amerikan. Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) —.

Paris , 28. Sept . Rüböl Per Sept . 76 .50, per Okt . 76 .50,
per Nov .-Dez . 78 .50 , per Jan .-April 78 .50 . — Spiritus per
Sept . 48 50. Per Jan .-April 51 .25 . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3, per Sept . 64.75, per Okt .-Januar 63 .25. — Mehl , 9 Mar¬
ken , Per Sept . 55 .30, per Okt . 54 .75, Per Nov .- Febr . 53 .75 »

macht sich schon jetzt fühlbar, indem der Mais , das Hauptnah -
rungSmittel im südlichsten Deutsch - und Welschtirol, nicht gerettet
werden kann und meist zu Grunde gegangen ist ; kurz, daS schöne
Etschthal ist in einen bejammernswürdigen Zustand versetzt , wie
eS ihn in diesem Jahrhunderte »och nicht erlebt hat. Nicht min¬
der betrübend sind die aus einigen Seitenthälern kommenden
Nachrichten . Im Gröduerthale » io St . Christina, ist ein Wohn¬
haus nebst Stallungen und Schuppen verschüttet worden , in
dem Hause kamen fünf Personen um und nur der Hausherr
wurde wie durch ein Wunder gerettet. Aeholiche Trauerkuodeu
von zu Grunde gegangenen Menschenleben kommen auch auS
andern Thälern .

— Eine lustige Auswand erergeschichte ereignete sich
kürzlich zu Kalmar in Schweden. Bei einem reichen Bauern
in der Umgegend der Stadt diente ein junger Knecht NameoS
Anders . Anders war ein schmucker Junge und der Bauer hatte
eine hübsche Tochter, und Anders und die hübsche Anna wurden
einander bald gut. Da der Bauer jedoch reich, Anders aber ein
armer Schlucker war , so verlohnte es sich nicht der Mühe , den
Alten um seine Einwilligung zur Heirath anzugeheo. Ander-
beschloß daher, gleich so vielen anderen, auSzuwandern und sein
Heil in Amerika zu versuchen , wo alle Menschen gleich sind und
wo es nur selten einen reichen Vater gibt , der nein sagt , wenn
die Tochter ja sagt. Der Bauer vermißte den fleißigen Knecht
sehr ungern , da derselbe sich jedoch durchaus nicht zureden ließ»
noch länger in Schweden zu bleiben , so wollte er ihm wenigstens
daS Geleit bis zum Dampfschiff geben ; dort an der LanduugS-
brücke lag auch schon das Gepäck desselben , als Hauptstück eine
große blau angestrichene Kiste - „Faß an ! " sagte der Alte, als
sie zur Stelle waren, und ergriff das eine Ende der Kiste.
„Wetter, ist das Ding schwer." meinte er. „Wird schon leichter
werden , wenn sie in Amerika ankommt," erwiderte Anders und hob
das andere Ende empor» da — krach, brach der Boden aus der
alten Kiste und heraus rollte — die hübsche Anna zum Schrecken
deS Alte» und zum Jubel der Umstehenden . Anders mußte für
diesmal die Reise allein antreten, doch gab ihm der Bauer , nach¬
dem dessen erster Zorn sich gelegt , wenigstens das Versprechen,
seine Anna nicht zur Ehe mit einem Ander» zwingen zu wollen.

Vom Büchertische .
„Der Wunderborn .

" Eine Sammlung der schönsten
Märchen und Sagen auS deutschen Gauen . Herausgegeben von
Karl Seifart . Jllustrirt von Eugen N . Reureuther . Stutt¬
gart . Verlag von Gebrüder Kröner . Inhalt der zwölften (Schluß -)
Lieferung. Erwiesene Unschuld . Mit Initial . Der Schuster von
Lauingen. Mit Initial . Das Rockertweible . Mit Textillustration .
Die drei Sünden - Mit Textillustration. List über List. Mit zwei
Textillustrationcn. Scchfe kommen durch die ganze Welt . Mit
Textillustration. Die drei Proben . Mit fünf Textillustrationrn .
Titel , Vorwort und Inhalt . Vollbild : Die Gänsemagd.

Internationale Revue über die gesammten
Armee » und Flotten - Herausgegeben von F . v . Witz¬
leben - Wendelstein . Verla » von Otto Zanke in Berlin .
Heft 1 . Oktober 1882 . DaS erste Heft dieser neuen militäri¬
schen Zeitschrift liegt nunmehr vor uns und hält waS der Pro¬
spekt versprach . Wir begrüßen hier ein eigenartiges Unternehmen,
eine militärische Revue in großem Stil , von internationalem Zu¬
schnitt, bereu Haltung und Schreibweise bis auf einige mehr fach¬
männisch gehaltene Artikel eine populäre und allgemein verständ¬
liche ist. Das erste Heft beginnt mit einem interessanten Artikel
des k. k. österr. Generalstabs -Majors Ed . Reitz : Kriegsphiloso¬
phische Studien . Betrachtungen über die Gesetzmäßigkeit im
Kriege. Die Rubrik Deutschland enthält einen Beitrag des Ad¬
mirals v . Henk über die Organisation der bedeutendsten ! Seemächte
und des Grafen v . Geldern „über rationelle Methode beim Feld¬
dienst der Kavallerie" . Aus der Rubrik Oesterreich erwähnen
wir den Artikel von H . L . W . : „Die Nationalitäten der öster¬
reichischen Armee " , sowie einen Aufsatz von allgemeinemInteresse :
„Der Fußboden in der Kaserne", vom Oberstabsarzt Michaelis .
In der Rubrik Frankreich wird „das neue Kavallerie -Exerzier¬
reglement und die Politischen Parteien " , sowie die neuesten Ver¬
änderungen in der französ. Armee beleuchtet : sehr reichhaltig sind
die Artikel über Rußland und den Schluß des HefkeS bilden ein
Artikel in französischer Sprache : ^ bsrä än köluss , der die
egyptischen Vorgänge betrachtet , sowie Recensionen.

Zu beziehen durch die G. Brauu' sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe.

per Jan . -April 53.— . — Weizen per Sept . 25. 10, per Okt.
24 .80 , per Rov .- Febr . 25 — , Per Jan .-April 25 . — . — Roggen
per Sept . 16 .—, per Okt . 16 .—, per Nov .-Febr . 16 .—. Per Jan .-
April 16 .50 . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 28 . Sept . Petroleum -Markt . ( ? chlußdericht .)
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Ttzpe weiß , diSp. 19.

New - Vork , 27 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in N >w -
Aork 7V« , dto . in Philadelphia 7°/, , Mehl 4 .60, viother Ww ' er-
weizcn 1.05V, , Mais ( old mixed) 69 , Havanna - Zucker 7V«„
Kaffee , Rio good fair 9 ' /» , Schmalz (Wilcox) 12V» , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 3V,.

Baumwoll - Zufuhr 20,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . »ach dem Tontiuent — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe „Her¬
der " von Hamburg am 26 . d . M . in New - Jork angek . ; „Wie¬
land" von New-Aork am 26. d . M . in Hamburg eingetr. ;
„Bohemia" von New- Aork nach Hamburg am 27 . d . M . Lizard
passtrt ; „Thuringia " am 23 . d. M ., „Allemannia" am 26 . d . M .
von St . Thomas nach Hamburg abgeg- ; „Eorrientes " am 25.
d . M . von Brasilien in Hamburg eingetr. ; „Montevideo " von
Hamburg nach Brasilien am 27 . d . M . von Lissabon weiterge-
gangen. — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn »
Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post - Damfschiffe .

Verantwortl. Redakteur : I . V - : Heinr. Knittel in Karlsruhe.
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GtaatSpaptere.
»den 3 ' /» Obligat , fl. —
. 4 . fl. 100V-
. « . M . 101

aper», 4Obligat . M . 101V«,
rntsch4ReichSanl .M . 101V«,
:eoßen4V,°/°Tous M . 104 ' /,

. 4°/oConsolSM . 101V«
achfen SV , Rente M . 81 ' /, ,
Og .4VrO -v . 78 7S M . 105' »
. 4Obl . M . 101 " /. ,

esterreich 4Goldrente 81V»
. 4V. Sikberrte . fl. 66V«.
, 4V,Papierrte .fl. —
. 5PaPierr .v.1881 79V»

igarn 6 Goldrente fl. 102 '/,
„ 4 „ fl. 75V.

Men 5 Rente Fr . 89'/»
rmänieuSOblig . M . 103 ' /,
aßland5 Obl .v . 1862 ^ 84V,
. 5Obl .» .1877M . 87V,
. 5lI . Orientanl .PR . 56 ' /,
. 4 Tons. v. 1880 R . 70V«,

99V,
28V.

103
100
110

Schweb. 4 in Mk.
Spa » .1V. « uSl.Rnt .Piast.
Schw.4V,Bern .v.1877F.

„ 4°/»Bern 1880 F .
N .-Amer.4^ E .vr .189lD .
R .-Amer.4T .Pr.1S07.D .

« ank-AMe«.
4V-DentscheR.-Bank M . 150
4 Badische Bank Thlr . 116V,
5 Basler Bankverein Fr . 151
4 Darmstädter Bankst . 159' /,
4Disc .-Kommaud. Thlr . 211V.
öFrankf .B ankveremThlr. 105
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 273V«
5 Rheia .KreditbankThlr. 112
5 D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°V einbezahlt Tblr . 132V»
Eisenbahn-Aktie«.

4Heidelberg-SpeyerThlr . 51V»
4 Hess. Ludw .-BahuThtr . 102 V»
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180
3V, Oberschles .-St .Thlr . 256 ' .
4V, Pfälz . Maxbahn fl. 125

4 Pfälz . Nordbahn fl. 97 ' /»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 136'/,
«V, Rhein-Stamm Thlr . 162 V-
8V,Thüring . lut . Thlr . 212
5 Böhm . West-Bahn fl . 266 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 273»/.
5 Oest.Franz -St .-Bahast .299V«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 123 ' /.
5 Oest. Nordwest fl. 183
5 . „ lüt . 8 . fl. 209' /.
5 Rudolf fl. 142 ' /»

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff .Ludw.-B . M .
4 Pfälz . Lud« .-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Liuz-Budw .fl.
S Franz -Josef v . 1867 fl.
4V-Gal .T .°Lud .I.-lV.E .fl.
5 Mähr . Greaz -Bahu fl.
b Oest. Nord» . Gold -

Obl . M .
5 Oest. Rordw . l -it . L . fl.
5 Oest. Rordw . lüt S . fl.

99V»

86 ',-
87

86V«.
85V.
74V.

104' /,
88

87 ' /«.

5 Vorarlberger fl .
5 Gotthard !—UISer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio .fl.
g dto. I- VlU L . Fr .
3 Livor. lüt . 6 , Ol u. 08 „
5 ToScas . Teuttal Fr .

Pfandbriefe.
4V,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl . L110 M .

t Stk» ,« so Psg., « Pft>. — oonmk, 1 » ou«r -- Stau. ». a» No
«u»a -- Nmr, ». o« vfk, r M« r B«nr» — Nmr. I. «o i

i Sa»« .

86V»
1"2

95 ' /«
101V,

57V-
104 V«
7? '>
56V,
90V,

S8V,
114

4V» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100
« erztnsliche Loose.—

8V,Tölu >-
4 Bavrische
4 Badische

».Thlr .100
100
100

127 ' /,
134 ' ,
132 ' /,

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger , 40 123
4 Oesterr . v. 1854 fl. 250 113

Badische fl. 35-Loofe
Bramlsch« . Thlr . 20-Loose 98 .60
Oest . fl. IM -Loose v. 1364 323 .—
Oester. Kreditloosest. 100

von 1SS8 325 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 225 .50
AuSbacher fl. 7-Loose 33.70
AngSburger fl. 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60
Mailänder Ar. 10-Loofe 14.—
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 58 .—

Wechsel and Sorte «.
Paris kur» Kr. 100 80.95
Wie» kurz fl. 100 171.50
Amsterdamkurzst.100 168 .20
London kurz L Pf . Et . 20.45

Dukaten
Dollar» m Gold
20 Fr .-St .
Rnff. Imperials
Sovereigns

S.63
4.16—20

16.18- 22
16.72—77
20.38—41

Gtädte-Obltgattone» , «n»
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4V, Baden -Baden „ 101V«
4V» Heidelberg Obligat . —
4 Frnbnrg Obligat . 100'/,
4 Konstanter Obligat . —
Ettling « Spinnern o . ZS. IIS
KarlSrnh .Maschinenf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfadr-, ohne Zs . 138 '/,
3V °Dentsch .Phön . 20V° E ». 173
4 Rh . Hypoch.-BaokbO"/,

bez. Thl . 112
Reichsbank Discont 5V»
Franks. Bank . Discont 5'/»

Tendenz : matter .

Druck und Verlag der G . Branu ' schea Hofbuchdruckerei .
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